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Hausarzt
Osnabrück: Notdienst-Ambu-
lanz, Bischofsstraße 28,
✆ zentrale Nummer 116117, 19
bis 22 Uhr, Sprechstunden-
dienst, anschließend bis 7 Uhr
Rufbereitschaft

Augenarzt
Osnabrück: Augenärztlicher
Bereitschaftsdienst, ✆ zentra-
le Nummer 0541/9498345,
20 bis 22 Uhr, Rufbereitschaft

Kinder-/Jugendarzt
Osnabrück: Zentrale Bereit-
schaftsdienst-Ambulanz am
Christlichen Kinderhospital
Osnabrück, Johannisfreiheit 1,
✆ 0541/7000-6969, 19 bis 22
Uhr

Apotheken
Osnabrück: farma-plus Apo-
theke im Kaufland, Kurt-Schu-
macher-Damm 52/54,
✆ 0541/42640; Röthebach-
Apotheke, Ölweg 53, ✆ 0541/
72727
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NOTDIENSTE

OSNABRÜCK. Zwölf Kinder
mit Schürzen standen etwas
ehrfürchtig an der modernen
Kücheninsel des Restaurants
und hörten dem Drei-Ster-
ne-Koch zu: „Man kann alles
vom Brokkoli verwerten“, er-
zählte Bühner, „Stengel, Blü-
ten, Röschen – auch die Blät-
ter“. Dann wurden die Aufga-
ben verteilt: Zusammen mit
Bühners Mitarbeitern schäl-
ten einige Kinder die Brokko-
liblüten, ein Mädchen rührte
in einem Nudeltopf. Es roch
schon lecker. Zwei Stunden
später setzen sich die Eltern
an die gedeckten Tische und
bekamen ein Menü aus meh-
reren Gängen serviert.

Der Kochvormittag für die
Kinder der Osnabrücker
Krebsberatungsstelle war
entstanden auf Initiative der
Stiftung Stahlwerk Georgs-
marienhütte, zusammen mit
Thomas Bühner. Die meisten
der Kinder haben krebskran-
ke Eltern, bei anderen sind
die Geschwister betroffen,
und manche leiden auch
selbst an der Krankheit. „Die
Aktion soll Lust und Genuss
bringen im Alltag von Arztbe-
suchen“, erklärte Vita Wolf.
Sie arbeitet als Sozialpädago-

gin bei „Kijuba“, dem Begleit-
angebot für Kinder und Ju-
gendliche bei der Krebsbera-
tungsstelle.

„Außerdem können die
Kinder so etwas für ihre El-
tern machen“, sagte Wolf. Die
Psychosoziale Krebsbera-
tungsstelle der Osnabrücker
Krebsstiftung hat im Jahr
2016 knapp 2500 Patienten
kostenlos beraten und beglei-
tet, davon mehr als 100 Kin-
der. Finanziert wird die Ar-
beit durch Spenden.

Thomas Bühner, Patron
des Osnabrücker Gourmet-

restaurants „La Vie“ und
auch des im selben Haus un-
tergebrachten Restaurants
„La Vie Pop-up – Tasty Kit-
chen“, wollte den Kindern
den Spaß am Kochen vermit-
teln, dabei sollte es natürlich
nicht zu kompliziert zuge-
hen. Kirsch-Gazpacho, Kar-
toffelschaum-Kürbiseis, in
Tomatenfond gekochte Nu-
deln – war das nicht doch zu
schwierig? „Nö!“, antworte-
ten zwei Mädchen sofort.

Bühner betonte den Stel-
lenwert des Kochens in der
Gesellschaft, insbesondere

auch seinen sozialen Aspekt.
„Man kann sich gegenseitig
Zeit schenken“, erklärte der
Drei-Sterne-Koch. Lokale
Angebote zu unterstützen sei
ihm wichtig. Deshalb hatte er
die Krebsberatungsstelle be-
reits in der Vergangenheit zu-
sammen mit der Stiftung
Stahlwerk unterstützt.

Die Stiftung fördert soziale
Projekte in der Region, insbe-
sondere solche für Kinder und
Jugendliche. „Mit dem Koch-
vormittag wollen wir auch
den Wert von gutem Essen
vermitteln“, sagte Vorstands-

mitglied Walter Roppes. Die
Stiftung finanzierte die Akti-
on, sodass für die Familien
keine Kosten entstanden.

Während des Kochens ver-
loren die Kinder ihre Scheu
vor dem berühmten Koch.
„Wenn man es Schritt für
Schritt macht, klappt es gut“,
sagte Leon Strauss. Der Zwölf-
jährige berichtete lachend,
was er unter anderem gelernt
hat: „Ich habe herausgefun-
den, dass ich Brokkoli mag.“

Krebsberatungsstelle und Stiftung Stahlwerk ermöglichen Kindern Bühner-Kochkurs

Mit einem kulinarischen
Weltstar kochen – das
wurde nun für Kinder der
Osnabrücker Krebsbera-
tungsstelle wahr. Sie ver-
brachten einen Vormittag
mit Thomas Bühner in
der Küche seines Restau-
rants „La Vie Pop-up –
Tasty Kitchen“.

Lernen unter Sternen

Von Vincent Buß

Sternekoch Thomas Bühner gibt den Kindern der Krebsberatungsstelle Kochtipps in seinem Restaurant „La Vie Pop-up –
Tasty Kitchen“. Foto: Swaantje Hehmann

Bildergalerie
auf www.noz.de
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ack OSNABRÜCK/SALZ-
BURG. „Die besten Köche
der Welt zu Gast im Ikarus“ –
in dieser Sendereihe des ös-
terreichischen Fernsehsen-
ders „ServusTV“ ist heute um
21.15 Uhr der Osnabrücker
Drei-Sterne-Koch Thomas
Bühner zu sehen.

Bereits seit Anfang des Mo-
nats landet im Zwei-Sterne-
Restaurant „Ikarus“ in Salz-
burg ein von Bühner kreier-
tes Menü auf den Tischen.
Das Osnabrücker „La Vie“
hat somit sozusagen einen
Monat lang eine Filiale in Ös-
terreich – wobei der Betrieb
im Haus Tenge in der Altstadt
währenddessen wie gewohnt
weiterläuft.

Nach Bühners Rezepten
wird im „Ikarus“ derzeit un-
ter anderem Makrele mit Ke-

fir, Mais und Chicha-Bier kre-
denzt. Außerdem gibt es Ka-
lamar mit Kaviar und Spargel
sowie Auster und Kalbsbries
mit Portulak. Auch die Büh-
ner-Spezialität Étouffée-Tau-
be an Wacholderrauch mit
karamellisiertem Kürbissaft
ist vertreten. Insgesamt wer-
den nach einem Amouse-
Bouche zehn Gänge gereicht.

Das Gastköche-Konzept
im „Ikarus“ mit ständig
wechselnden Menüs kulina-
rischer Weltstars aus aller
Herren Länder geht auf eine
Idee von Red-Bull-Boss Diet-
rich Mateschitz zurück, der
das „Ikarus“ 2003 im Han-
gar-7 am Salzburger Flugha-
fen eröffnete – als Teil seiner
Red-Bull-Erlebniswelt. Als
Patron des „Ikarus“ engagier-
te er niemand Geringeren als

Jahrhundertkoch Eckart
Witzigmann. Erster Execu-
tive-Chef des Hauses war Ro-
land Trettl, der 2013 von dem
Elsässer Martin Klein abge-
löst wurde.

Klein besuchte Bühner im
Frühjahr in Osnabrück, um
Details seines Menüs für das
„Ikarus“ abzusprechen. Ge-
meinsam statteten die Ster-
neköche außerdem dem Bad

Essener Urmeersalz-Herstel-
ler „King of Salt“ einen Be-
such ab. Immer mit dabei
war ein Team des Privatsen-
ders „ServusTV“, der eben-
falls zum Mateschitz-Imperi-
um gehört und in Deutsch-
land über Satellit und Kabel
empfangen werden kann. 

Die rund 45-minütige Do-
kumentation über Bühners
„Ikarus“-Gastspiel mit Bil-
dern aus Osnabrück, Bad Es-
sen und Salzburg wird auf
„ServusTV“ erstmals heute
um 21.15 Uhr ausgestrahlt.
Wiederholungen sind ge-
plant morgen um 0.50 sowie
um 12.10 Uhr und am Sonn-
tag um 11.30 Uhr. Außerdem
ist die Sendung nach der
Erstausstrahlung bis auf
Weiteres online auf der Seite
servus.tv zu sehen.

Im Juni wird im Restaurant „Ikarus“ ein Menü des Osnabrücker Drei-Sterne-Kochs serviert

Bühners Salzburg-Gastspiel heute auf „ServusTV“

Zu Gast in Salzburg: Thomas Bühner traf im Restaurant
„Ikarus“ auch auf den Patron des Hauses, Jahrhundertkoch
Eckart Witzigmann. Foto: Red Bull Hangar-7/Helge Kirchberger

Bei der Müllabfuhr tritt ei-
ne neue Regelung in Kraft:
Mülltonnen, für die Bürger
einen roten Deckel bean-
tragt haben, werden nur
noch 14-täglich geleert.
Der neue Leiter der Psycho-
logischen Beratungsstelle
für Eltern, Kinder und Ju-
gendliche der Diözese Os-
nabrück, Alois Thomas,
wird in sein Amt einge-
führt.
In der Gedenkstätte des
ehemaligen KZ Buchen-
wald wird eine Sonderaus-
stellung mit späten Wer-
ken Felix Nussbaums er-
öffnet.
An der Diekriede in Hel-
lern eröffnet die Heilpäda-
gogische Hilfe mit der
OSNA-Technik II die zweite
Spezialwerkstatt für 45
Menschen mit einer psy-
chischen Behinderung.
Der Rat wählt den Dip-
lom-Ingenieur und Polito-
logen Dieter Zimmermann
zum neuen Umweltdezer-
nenten.
Mit den Stimmern der rot-
grünen Zählgemeinschaft
wird der neue Verkehrs-
entwicklungsplan verab-
schiedet, der Fußgängern,
Radlern und Bussen Vor-
rang vor dem Autoverkehr
gibt. In diesem Sinne
spricht sich die Ratsmehr-
heit dafür aus, dass Fuß-
gänger einen ebenerdigen
Überweg über den Neu-
markt bekommen sollen.
Damit nimmt sie auch eine
Schließung des Neu-
markttunnels in Kauf. r.

VOR 25 JAHREN

cob OSNABRÜCK. Seit 1976
besteht die Städtepartner-
schaft von Osnabrück mit der
englischen Stadt Derby. In
der vergangenen Zeit ist es je-
doch etwas still um die inmit-
ten Englands gelegene Stadt
worden. Sogar die eigentlich
für Anfang Juli geplante Bür-
gerreise musste abgesagt
werden, weil sich nicht genug
Interessenten gemeldet hat-
ten. Gut also, dass beim „1.
Deutsch-Britischen Begeg-
nungsabend“ im proppevol-
len Spitzboden der Lagerhal-
le über die Stadt und ihre
Projektpartner in Osnabrück
informiert wurde.

Zu britischen Snacks wie
Salt-&-Vinegar-Chips, also
mit Salz und Essig gewürzten
Chips, süßen Kuchen, Prali-
nen aus Derby und Ingwer-
keksen berichtete Städtebot-
schafter Charles Stevens aus
Derby. Die Politik sollte an
diesem Abend allerdings vor

der Tür bleiben: Dass Derby
sparen müsse, sei ja bekannt,
sagte Jens Koopmann vom
Städtebotschafterbüro.
Trotzdem bedauere er es im-
mer noch, dass man seitens
der Engländer keine Städte-
botschafter aus Osnabrück
mehr aufnehme. Nach diesen
Worten drehte sich alles um

Derby und diverse anglophile
Vereine und Gruppen aus Os-
nabrück, die sich dem Publi-
kum vorstellten. Etwas Poli-
tik gab es dann doch noch, je-
denfalls dem Namen nach:
Das Duo „Bed & Brexit“ sorg-
te für Pub-Stimmung im mit
britischen Flaggen ge-
schmückten Spitzboden.

No politics, please –
bitte keine Politik!

Entspannter 1. Deutsch-Britischer Begegnungsabend

Das deutsch-britische Duo Bed & Brexit sorgte mit Gitarre,
Geige und Gesang für Pub-Stimmung. Foto: Thomas Osterfeld

pm OSNABRÜCK. Das Res-
taurant „Friedrich“ am Fuße
des Westerbergs ist jetzt nach
eigenen Angaben zum zwei-
ten Mal in Folge vom Fach-
magazin „Der Feinschme-
cker“ in die Kategorie der 500
besten „Restaurants für je-
den Tag“ gehoben worden.
Darüber hinaus empfiehlt
das in Hamburg erscheinen-
de Genuss-Magazin das Res-
taurant am Hans-Callmey-
er-Platz als „Niedersachsen-
Tipp“ auf seiner „Best-of-Sei-
te“ für alle Bundesländer.

„Wir freuen uns riesig über
diese Auszeichnung, die sich
an das ganze Team richtet“,
wird Küchenchef und Ge-
schäftsführer Sascha Lissow-
sky in einer Mitteilung zi-
tiert. Unter den besten Res-
taurants für jeden Tag zu sein
– das sei exakt das Ziel, für
das er und sein Team arbei-
ten. „Kein Schnickschnack,
weder bei der Einrichtung

noch auf der Karte, und das
ist gut so. Die modern zube-
reiteten klassischen Gerichte
brauchen keine Showeffekte,
sie sind geschmackvoll und
gut“, heißt es in der Restau-
rantbeschreibung des Fach-
magazins.

„Der Feinschmecker“
zeichnet stets im Sommer die
besten „Restaurants für je-
den Tag“ aus. In einem Son-
derbooklet, das der aktuellen
Ausgabe des monatlich er-
scheinenden Magazins bei-
liegt, werden alle ausgewähl-
ten 500 Restaurants kurz vor-
gestellt und bewertet.

Das Magazin arbeitet bun-
desweit mit eigenen Restau-
ranttestern und Foodjourna-
listen zusammen. Anfang des
Jahres hatte die Redaktion
das Osnabrücker Restaurant
„Alimentari“ in die Liste
„Deutschlands beste auslän-
dische Restaurants 2017“ auf-
genommen.

Osnabrücker Restaurant in den Top 500

„Feinschmecker“ lobt
„Friedrich“

OSNABRÜCK. „Johannis-
würmchen freut uns sehr,
der Jaguar weit weniger –
Allerlei zum Johannis-
Tag“: So titelt die Kirchen-
gemeinde St. Marien ihren
Seniorennachmittag am
kommenden Montag, 26.
Juni, von 15 bis 17 Uhr. Bei
der Veranstaltung im Ge-
meindehaus hinter der Ma-
rienkirche (An der Marien-
kirche 6–9 handelt es sich
um das letzte Treffen vor
der Sommerpause. An-
schließend geht es am
Montag, 28. August, mit
den Treffen weiter.

KOMPAKT

Seniorennachmittag
in St. Marien

OSNABRÜCK. „Leben aus
der Kraft des Heiligen Geis-
tes“: Unter diesem Titel
kündigt die „Charismati-
sche Erneuerung (CE) im
Bistum Osnabrück“ einen
Glaubenskurs für die Mon-
tage 7. August, 14. August,
21. August, 28. August, 4.
September und 11. Septem-
ber jeweils um 19 Uhr an
der Johannisfreiheit im
Kapitelsaal von St. Johann
an. Am selben Ort ist für
Montag, 3. Juli, um 19 Uhr
ein kostenloser Informati-
onsabend geplant. Die Teil-
nahme am Kurs kostet 30
Euro.

„Charismatische
Erneuerung“

OSNABRÜCK. Yoga für
Anfänger: Auf dem Pro-
gramm der Yogaschule Os-
nabrück an der Bielefelder
Straße 24 steht ein Seminar
für Freitag, 23. Juni, von 17
bis 19 Uhr und für Samstag,
24. Juni, von 11 bis 14 Uhr.
Dabei geht es nicht alleine
um die Praxis, sondern
auch um die Theorie. Bri-
gitte Jung-Wilke geht unter
anderem diesen Fragen
nach: „Wie entsteht menta-
le Entspannung? Was
steckt hinter der Yogaphi-
losophie? Mitveranstalter
ist die Volkshochschule,
die auch die Anmeldungen
entgegennimmt – unter Te-
lefon 05 41/3 23-22 43 und
auf vhs-os.de.

KOMPAKT

Yoga: Praxis, Theorie
und viele Fragen


